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ver monistisclie bauernpnll080pn

Conrad Deubler.
8ein llntvicklungsZsnA vom einkäitigen Qlaubsn
Tum klaren Erkennen, f^acli autkentisclien (Zueilen
aus seinen lagebückern, seinem kZriskvvscnsel mit
fsuerbÄcn, liÄscksl etc. uncl anclsrsn 8ctiritt-
stücken ciÄrgsstsllt von prok. Dr. ^rnolkl vockel.

lieber Z00 Leiten. Statt i^lk. l.S0 gegen Vorsinsenclung
von i^lk. l.— (in lZriekmarken) nur Tu be?iel>en clurcti:

5>

Der neueste Band: „Redlichkeit" ist erschienen.

Die bisher erschienenen Bände
12. „Tolstoi"2. „Schiller und Goethe"

S. „Charakterstärke"
4. „Eroberung des Himmels
b. „Wunder und Märchen"
6. „Helden"
7. „Kämpfe"
8. „Treue"
9. „Himmel und Erde"

10. „Amerika"
11. .Abenteurer"

„Völkerfrühling"
„Aus eigener Kraft"
..Lessing"
„Werktätigkeit"
^Unsere Lieben"
„Kinder des Volkes"

13
14
15.
17.
18
19
2V. „Konrad Deubler"
21. „Tier und Mensch"

kosten für Bundesmttglieder pro Band S5 Pfg 80 Cts., 5 Bändi
Mk. 3,—, Frs. 3,75, bei Mehrbezug Rabatt.

Bundesfreunde lasset Euch die Verbreitung der „Freien Jugend"
angelegen sein, namentlich die Eltern, die keine Gelegenheit haben
ihre Kinder in unseren Ideen erziehen zu lassen, sollten es nicht
versäumen, unsere „Freie Jugend" zur Aufklärung ihren Kindern
zum lesen zu geben. In retner Freidenkerfamilie darf die „Freie
Jugend" fehlen.

Geschästsstelle des Deutschen Freidenkerbundes München 2 «V. 18
und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes Zürich.

1915

?feirel.gMs Zadrbucd
ist erschienen! I!IlI!I»lIlI!I!>lI!IlIII!l!W!IlI!I!I

Der Kalender ist gegen Einsendung von 60 Pfg. portofrei

von der Geschäftsstelle des Freidenker-Bundes, I. P.
Schmal, München 2, Barerstr. 88 (Postscheckkonto ISIS), für
die Schweiz zu 7ö Cts. durch die Geschäftsstelle des Deutsch-
Schweizerischen Freidenkerbundes, Zürich I,. Rößligasse 5, zu
beziehen.

Unsere Gesinnungsfreunde werden geVeten, fich die
Verbreitung unferes Kalenders gerade jetzt recht angelegen sein
zu lassen. Bestellungen werden baldigst erbeten.

Sur Verteilung an Me verwunaeten
versende ich überallhin kostenlos die Restbestände der

..gektettreideit
und erbitte umgehende Bestellung.

E. Bogtherr. Dresden A. 34. Wehlener Straße 64.

AitilHllterllliiil v. MeMeiliiiüriie
Eine Feldpredigt für Daheimgebliebene von Dr. Bruno Wille.

Es ist nötig, daß weite Kreise erfahren, wie sich die
Freidenker und Freireligiösen zum Krieg stellen. Die Kirchlichen sind
jetzt überaus rührig, um für den alten Glauben zu werben.
Seien auch wir auf dem Posten I Verbreiten wir massenhaft
diese Feldpredigt, die ebenso freiheitlich und menschentümlich wie
vaterländiscd ist!

Bestellungen bei Z. Peter Schmal (München 2, Barerstr. 88).
Es kostet ein Exemplar 15 Pfg. «Porto 3 Pfg. Zehn Exem-
plare portofrei Mk. 1,20. Ueber größere Posten ist mit Dr. Bruno
Wille (Friedrichshagen) zu vereinbaren

Ii!Il>!iW!IlM!I>I!I>I>IWI>I!IWI>NI!I>IMI>^

KMeWWtMWMitglSli
Von Gustav Tschirn. Breslau.

Preis 10 Pfg. Ter Gesamt-Erlös fließt gemeinnützigen Zwecken zu.
Erhältlich durch die Geschästsstelle München, welcher 500 Hefte
zum Besten des Giordano -Bruno -Fonds gestiftet worden sind.

sj>il»f> einem alten Bundes-Mttgltede, welches stch in
4U^l- tvll/l. sicherer, pensionstäbiger Lebensstellung befindet
nach Beendigung des Krieges 1200 Mark gegen hohe Zinsen und
Sicherheit auf 5 Jahre. Auf Wunsch jährliche (3 x 200 oder
2 x 300 Mk Rückzahlung. Gefl. Off. u. Freidenker a. d. Exp. d. Bl.

> zur Gewinnung neuer Abonnenten werden auf Wunsch >
L in beliebiger Anzahl WS" Kostenlos zugesandt von der S

s Geschäftsstelle München 2 f^^v 18. z

aklttnaon an die Geschästsstelle des

Ut)!UIt^I! Deutschen Freidenkerbundes
Bezugsgelder sowie Jnseratenbeträge wolle man kostenfrei durch
Zahlkarten auf das Postscheckkonto Nr. 1919 gelangen lassen. —
Zablkarten sind bet jedem Postaint kostenlos erhältlich.

Z. Peter Schmal, München 2 «V. 18.

Tie Halbmonatsschrift „Der Freidenker" wird jedem Mitgliede des Deutschen freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich
5.— Mk.) und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes (Mindestbettrag jährlich 5.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. — Inserate: pro viergespallene Petitzeile 20 Pfg. --- 25 Cts. — Aufnahmcgesuche
neuer Niüglieder erledigt für Dentfchland die Geschäftsstelle de?'. Deutschen Freidenkerbundes tn München 2 k-l^V. l? Postscheckkonto

1919). für die Schwekj die Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes in Zürich (Postscheckkonto 2578).
Für den Buchhandel beziehbar tn Deutschland durch L. Fernau, Leipzig; in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Zürich.
Verantwortliche Redakteure : Jn Deutschland: Dr. Kr««» Wille in Friedrichshagen (Berlin) in der Schweiz: PF. Konnet tn
Zürich II: für die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung": G. Dogtherr, Dresden A. 34. — Verantwortlich sür alle von der
Geschäftsstelle des D. F. B. ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des D.-S. F. B.: DaS Zentralkomitee
kigentümer des „Freidenkers" ist der „Deutsche Freidenkerbund". Verlag interimistisch während des Krieges und

Druck von Oskar Hensel in Gottesberg (Schlesien).
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